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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
nnd Land.

Deutſch la n d.
Berlin, d. 16. Jan.

herigen Polizei Präſidenten Gerlach hierſelbſt zum Praſiden-
ten der Regierung in Köln und den Landrath Randowſchen Krei-
ſes, vormaligen Ober Landesgerichts-Rath, von Puttkam-
mer, zum Polizei Präſidenten in Berlin Allergnädigſt zu ernen
nen geruht.

Se. Maj. der König haben dem General Muſik Direktor
Spontini die Erlaubniß zur Annahme des ihm von Sr. Hei-
ligkeit dem Papſte verliehenen Civil- Ritter-Ordens St. Grego-
rius zu ertheilen geruht.

Osnabruück, d. 7. Jan. Von den erbetenen Rechtsgut
achten ſind zwei, das von Jena und von Heidelberg, hier ange-
kommen und eröffnet; das von Tuübingen wird noch erwartet.
Beide ſind fur die Anhänger des Staatsgrundgeſetzes äußerſt
günſtig. Das Heidelberger Gutachten iſt ausführlicher und
umfaſſender als das von Jena welches die Frage in engerem
Kreiſe, doch in dieſem nicht minder grundlich behandelt. Beide
Gutachten erkennen die fortdauernde Guültigkeit des Staats
grundgeſetzes an. Uebrigens ſind dem Kabinet Abſchriften bei-
der Gutachten bereits eingeſandt. Da dieſes, wie bekannt,
dem Bunde die Grunde ſeines Verfahrens in neuerer Zeit dar
gelegt hat, und beim Wiederzuſammentritt der Bundesverſamm-
lung die Erklärungen der einzelnen Bundesglieder eingegangen
ſein werden bis dahin aber mit der einzuberufenden Ständever
ſammlung wohl noch kein gütliches und rechtliches Abkommen
getroffen ſein möchte, ſo zweifeln wohlunterrichtete Perſonen
nicht daran, daß alsdann die Sache durch Allerhoöchſten Bun
desbeſchluß ihre Erledigung finden werde.

Muünchen, d. 8. Jan. Man ſpricht von der Ankunft
eines kaiſerlich ruſſiſchen Generals, der von ſeinem Monarchen
dem Herzoge von Leuchtenberg beigegeben werde, denſel-
ben in der ruſſiſchen Sprache zumal im ruſſiſchen Kommando,
zu unterrichten. Bekannt iſt es, daß der Kaiſer den jungen
Herzog in Moskau als ſeinen funften Sohn vorſtellte, weniger
bekannt, daß Letzterer einen ſilbernen Schild mit hiſtoriſchen
Emblemen zum Geſchenk erhielt, worauf ein M. in Gold einge-
legt, doppelte Beziehung hat auf ſeinen und ſeiner hohen Braut
Namen. Fur den Prinzen hatte dieſes Geſchenk einen erhöhten
Werth durch den Zufall, daß es ihm an dem Jahrestage der

Des Königs Maj. haben den ſeit

Halle, Donnerstag den 17. Januar

Schlacht von Krasnoe uüberreicht wurde, wo ſein heldenmuüthi-
ger Vater verwundet worden war. Der Handelsſtand des alten
Moskau verewigte den Tag der Ankunft des Herzogs durch
Stiftung einer Erziehungsanſtalt fur 40 Mädchen mit einer
Summe von nahe an 100,000 Rubeln.

Leipzig, d. 12. Jan. Die Summe, welche die Leip
zig-Dresdner Eiſenbahn- Geſellſchaft der Poſt als Ent
ſchädigung fur den Brief- und Guter Transport auf der Eiſen
bahn zahlen muß, iſt kürzlich feſtgeſetzt, und als ſolche 600 Thlr.
fur jede fahrbare Bahnmeile jährlich beſtimmt worden. Auch
hat das Finanz Miniſterium ſchon jetzt und von Michaelis 1838
an rechnend, dieſen Betrag von der Geſellſchaft verhältnißmä-
ßig gefordert.

Bremen, d. 10. Jan. Die Zahl der Auswanderer, wel-
che im vorigen Jahre von hier nach Amerika abgingen, iſt in
dieſem Zeitraume zwar noch ſehr bedeutend geweſen aber doch
um 5000 geringer als im Jahre 1837. Es gingen nämlich im
Jahr 1838 von hier nach Baltimore 8276 auf 46 Schiffen;
nach Neuyork 1340 auf 26 Schiffen; nach Neuorleans2022
auf 17 Schiffen; nach Philadelphia 189 auf 6 Schiffen;
nach Charleſton 30 auf 8 Schiffen nach Richmond 77 auf
einem Schiffe außerdem gingen noch drei Schiffe nach Boſton
ohne Auswanderer. Ferner wurden 110 Perſonen eingeſchifft
nach Jamaika und 268 Perſonen nach Braſilien. Die
Geſammtzahl der Auswanderer beläuft ſich alſo auf 9812 Perſo
nen. Außer einer bedeutenden Menge verſchiedener Stuckgüter
wurden etwa 600 Laſt Getreide und an 400 Laſt Kartoffeln mit
dieſen Schiffen verladen. Die Weſer, in der ſich ſchon zum
zweiten Mal in dieſem Winter das Eis geſetzt hatte, iſt aber
mals wieder davon befreit worden.

Nie derland e.
Aus dem Haag, d. 9. Jan. Man vernimmt, daß die

zwei Bataillone Grenadiere, die ſeit einiger Zeit hier in Garni-
ſon liegen, nächſten Freitag nach den Grenzen aufbrechen. Man
verſichert auch, daß das Kriegsminiſterium die nöthigen Maaß
regeln treffen werde, um, geeigneten Falles, in ſehr kurzer Zeit
die mobile Schuttery auf die Beine zu bringen. Ueberhaupt ſol-
len nach Nordbrabant mehr Truppen geſendet werden was un
ter den jetzigen Umſtänden die Vorſicht gebietet.



Belgien.
Bruſſel, d. 9. Jan. Der bekannte Graf L. F. von

Robiano de Borsbeck hat ſich nunmehr auch über die 24
Artikel vernehmen laſſen nachdem er, bekanntlich einer der Ko
ryphäen der klerokratiſchen Partei und der Revolution von 18380,
bisher ein unbegreifliches Stillſchweigen beobachtet hatte. Er
hat aus Tervueren vom 4. Jan. ein Schreiben an mehrere Zei-
tungs Redaktionen gerichtet, in welchem er zu beweiſen ſucht,
daß eine ſo drohende Stellung die Diplomatie gegen Belgien
auch angenommen habe, das letztere doch, wenn es ſtreng bei
ſeinen Entſchluſſen beharre, die ſtreitigen Gebietstheile nicht zu
verlieren brauche; denn die Furcht vor einem allgemeinen Kriege
ſei in Europa ſo ſehr verbreitet, daß die Diplomatie am Ende
lieber Alles gewähren als den erſten Kanonenſchuß geſtatten
wurde. Vor allen Dingen komme es daher darauf an, daß
ſich Belgien nicht, was man ſo nennt, ins Bockshorn jagen
laſſe; vor allen Dingen muſſe das tapfere belgiſche Heer geruſtet
und zum Kampfe vorbereitet ſein; zu dem letzteren werde es
dann gar nicht kommen. Herr von Robiano hat ſich zu ſei-
nen etwas ſpat kommenden Expectorationen, wie er ſelbſt
ſchreibt, durch die begeiſterten Darlegungen der Anhanglichkeit
hinreißen laſſen, die er am Reujahrstage bei den Gratulations-
Couren des Königs und der Königin bemerkt. Er hat ſich an
dieſem Tage in die Zeit der Revolution von 1830 zuruckverſetzt
geglaubt und findet ſich nun veranlaßt Vergleichungen zwiſchen
jetzt und damals anzuſtellen. Nicht bles, was ſich in Europa,
ſondern auch was ſich in anderen Welttheilen ſeitdem ereignete,
erſcheint dem Herrn Grafen als von gunſtiger Vorbedeutung fur
Belgiens Zukunft. Die ruſſiſch- engliſchen Differenzen in Oſt-
indien, die Turken und die Tſcherkeſſen kurz, Alles vereinigt
ſich, den Belgiern zu Hülfe zu kommen. Dieſe brauchen alſo
nur die Rathſchläge des Grafen Robiano zu befolgen, um
ſich aller Verlegenheit uberhoben zu ſehen.

Namur, d. 8. Jan. Die Regierung hat, wie man ſagt,
den Befehl ertheilt, unverzuglich zur Organiſation der Burger-
garde zu ſchreiten.

Zu Termonde kam am 2. d. Mts. ein Schiff mit einer
großen Anzahl Kanonen von ſchwerem Kaliber und Kanonenku-
geln fur die Feſtung an.

Frankreich.
Paris, d. 10. Jan. Die Deputirten-Kammer hat noch

nicht abgeſtimmt uüber das Amendement Amilhau, wodurch
der erſte Paragraph der Adreſſe zu einer Belobung der Miniſter
wird; er faßt die zwei erſten Paragraphen der Adreſſe, wie
folgt: „Sire, die Deputirten- Kammer wuünſcht ſich mit Jhnen
Glück zu der Prosperität des Landes; dieſe Prosperitat konnte
nur wachſen im Schooße des Friedens, den Frankreich der Re
gierung Ewr. Majeſtät und der geregelten Mitwirkung der
Staatsgewalten verdankt. Unter dieſer Regierung, die eifer
ſuchtig uber unſerer Wurde wacht und unſere Bündniſſe treu be
wahrt, nimmt Frankreich ſtets in der Welt und in der Scha
tzung der Völker den Rang ein der ihm gebuührt und von dem
es nicht herabſinken kann.“ Die geſtrige Sitzung war äußerſt
ſtuürmiſch; Guizot und Thiers haben lange Reden gehalten
eben ſo der Juſtizminiſter Barthe, der KonſeilPraſident
Molé und der Miniſter des Jnnern Montalivet. Der
Streit drehte ſich um die Frage, ob der Adreſſe-Entwurf faktiös,
revolutiongir, unkonſtitutionell ſei oder nicht. Heute ward die
Berathung fortgeſetzt, wobei Thiers und Lamartine hart
aneinander geriethen. Bei Abgang der Poſt war noch nichts
entſchieden. Die Kammer iſt in heftiger Aufregung, die Preſſe
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nicht minder, aber die Boörſe bleibt ruhig und die Rente halt
ſich ſteigend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Jan. Die Quartaltabelle der Staatsein

kunfte zeigt ein gunſtiges Reſultat, es ſtellt ſich nemlich eine Zu
nahme von 547,881 Pfd. St. fur das Quartal und von 1,075,203
Pfd. St. fur das Jahr heraus.
Die neueſten Nachrichten aus New-York, die geſtern in

Liverpool angekommen ſind, reichen bis zum 19. Dec. und ent
halten weitere Berichte über den letzten Einfall in Kanada,
welcher nach der in Detroit erſcheinenden Zeitung mit einer Nie
derlage endigte. Zwei amerikaniſche Boote kreuzten im Fluß,
um die Abſendung von Verſtärkungen zu hindern nachdem der
feindliche Haufen bei Windſor gelandet war und die Barracken
angriff. Als die „Patrioten“ ſich von Windſor zuruckgezogen
hatten wurden ſie durch britiſche Truppen von Malden aus ver
folgt. Der New-Hork Advertiſer will wiſſen, daß man meh-
rere der bei Windſor Getoödteten nach dem Ruckzuge der Feinde
unbegraben habe liegen laſſen. Zwei Gefangene ſollen auf Be-
fehl eines engliſchen Oberſten kaltblutig erſchoſſen worden ſein.
Nach jenem Blatte beſtand der ganze Haufe, der Windſor an
griff, aus 250 M. und wurde von 70 Milizen und 6 Soldaten
von der Linie zuruckgeſchlagen, Andere amerikaniſche Blatter
geben die Zahl der Gefangenen auf 11 an. Nicht ein einziger
anſäſſiger Kanadier ſei zu den Patrioten geſtoßen.

Einer Nachricht aus NewYork vom 16. Dec. zufolge iſt
der Anfuhrer der Patrioten, von Schultz, am 8. in Kingſton ge
hangen worden und am 12. ſollten der Oberſt Abbey und
George hingerichtet werden. Das Todesurtheil von Wood-
ruf war bei dem Abgange der letzten Nachrichten aus Kingſton
noch nicht beſtätigt.

Vermiſchtes.
Jn der letzten Sitzung der Armenbehoörde des Kirchſpiels

Marylebone (London) kam ein auffallendes Beiſpiel von Ver-
geudung in dem dortigen Arbeitshauſe vor, wo in 13 Tagen 1100
Eier verbraucht und fur das Hundert 123 Schill. bezahlt worden
waren, während das Dutzend im Marktpreiſe nur 1 Schill. koſtet.
Es ward auf die Beſchwerde erwiedert, man habe 300 Eier
zum Weihnachtpudding gebraucht und müſſe täglich 100 fur die
Kranken haben. Die Eier fur das Arbeitshaus koſten dem Kirch-
ſpiele jährlich 100 Pf. St.

Die Geſammtzahl der im Jahr 1837 durch die Poſt in
Großbritannien und Jrland verſendeten Zeitungsblatter
war 42 Millionen.

Jn Vermont (Amerika) wurde vor Kurzem Henry
Lovellüberwieſen, die zehnte Ehe bei Lebzeiten ſeiner neun er-
ſten Frauen geſchloſſen zu haben.

Antwerpen, d. 8. Januar. Von allen Seiten tref
fen die betrubendſten Nachrichten uber die Reſultate des Sturm-
windes ein, der ſeit 48 Stunden mit einer außerordentlichen
Heftigkeit herrſcht, und ſich in dieſem Augenblick, begleitet von
Donner, Hagel und Schnee noch vermehrt. Dieſen Morgen
fiel der Blitz zweimal auf den Thurm der Cathedralkirche und
löſte einen Stein ab, der durch das Dach der Kirche ſiel.

Zwei Englander haben jungſt zu Florenz gewettet,
dürch drei Monate den Buchſtaben R. nie auszuſprechen. Zwei
hundert Pfund ſind der Lohn des Gewinnenden.
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Fonds- und GeldCours. Dr. e Jſerlohn. T et e5 S Pr. Cour. v r. Co ürzburg. Hr. Kaufm. Veitz a. Mainz. Hr. Kaufmd. i a Br. G. be e Röhrig a. Barmen. Die Hrrn. Kaufl. Seid u. Jager a.
r e e e Elberfeld. Hr. Kaufm. Pferdmenger a. Gladbach. Hr.e e e e e e SW wenn à Lennesr. h. d. Seeh. 65 69 Sie do 4 10s Weg Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Spohr a. Magdeburg. Hr.

Km. Obl. m. l. C. 4 102 101 rückſt. E. d. Km. 98 Kaufm. Mewes a. Allerdorf. Hr. Kaufm. Wertheimer
m. Jnt. Sch. do. 4 1014 do. do. d. Km. 98 a. Bamberg. Hr. Kaufm. Ströhmer a. Leipzig. Die
Wage do wy T 5 i 55 Hrrn. Kaufl. Ackermann u. Cohn a. Berlin. Hr. Kaufm.
Elbing. do. Gold al marco. 2153 2144 Waldhauſen a. Mannheim. Die Hrrn Kaufl. Knoblauch
Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 185 u. Knuſt u. Hr. Hauptm. Schumann a. Magdeburg. Hr.W ung 8e S 18 r 13 Kaufm. Winkhaus a. Vörden. Hr. Kaufm. Waldhaufen
r. Hz. Poſ. do. 4 1043 An oldmün a. Huckeswagen. Hr. Sthichtmſtr. Wernicke a. WettinOſtp. Pfanddr. do. 63 101z 100 dere Thlr. z t Hr. OAmtm. Hornickel a. Weiſand.

T Soldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Löbitzſch. Hr.
Amtm. Braune a. Bonau. Hr. Handelsm. Weitzmann a.

Getreidepreiſe. Bernburg. Hr. Lehrer Römer a. Braunſchweig. Hr.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Kaufm. Wegner a. Leipzig.

Halle, den 15 Januar. Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Engerd a. Braunſchweig.
Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 27 ſgr. 6 pf. Hr. Kaufm. Anſchuütz a. Benshauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Roggen 2 2 6 Koch u. Denke a. Bremen. Hr. Aſtronom Brenicker u. Hr.
Gerſte Kuünſtler Grabowski a. Berlin. Hr. Jnſpector MartinHafer T v e. e a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Roſenberg, Schmidt,Weizen 2 tht n r t We J Reichenheim u. Hr. Cand. Bartonus a. Magdeburg. Hr.
eogen m e Kaufm. Reichenheim a. Bernburg.Gerſte 1 8 1 15 j 8 Schwänen: Hr. Architect Wagenbreth a. Zeitz. Hr. Hauptm.
Hafer der C tn 5 thir. r 28 v. Pfaff u. Hr. Lieut. v. Recowski a. Wittenberg.r e mere r Schwarzen Bär: Hr. Amtm. Grune a. Queis. Hr. Fabr.

Magdeburg, den 14, Januar (Nach Wispeln.) Wiesner a. Bremervörda. Hr. Mechanikus Lange a.
Weizen 68 73 thl. Gerſte 56 378 thl. Prag. Hr. Kupferſchmidtmſtr. Steckert a. Landsberg a. d.
Roggen 48 Hafer 224 24 W. Hr. Kaufm. Petzold a. Frankfurt. Hr. Kaufm.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Kleinecke a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Touſche a. Wettin.

am 14, Januar: 5 Zoll unter Null, Hr. Fabr. Schuchardt a. Magdeburg. Hr. Fabr.
S l Sandkuhl a. Zerbſt.Fremden-Liſte. j Stadt Hamburg: Hr. Oberſt v. Mauderode a. Meiningen.

Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Januar. Hr. Lieut. v. Froideville a. Schkeuditz. Hr. Kaufm. Cohn
JIJrm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Frohwein u. Duümler a. Lenzow. Hr. OAmtm, Nordmann a. Plötz. Hr.
4 a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Junghans a. Unterbarmen. Holzhdlr. Wiegert a. Kamburg.

n eBekanntmachungen.
Haus verkauf.

Das hierſelbſt in der kleinen Klausſtraße
sub No. 924. belegene, dem Rittergutsbeſitzer
Herrn Leiter zu Oberwuünſch gehörige
Haus, in welchem ſich 7 Stuben, 7 Kam-
mern, 3 Keller im Vorderhauſe, 2 Stuben
und 2 Kammern im Hinterhauſe befinden und

welches mit Hof und Bodenraum verſehen iſt,
ſoll im Wege der Licitation welche

den 24. des laufenden Monats Januar,
Nachmittags um 3 Uhr,

in meiner Schreibſtube geſchehen ſoll, unter
den bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden und werden Kaufliebhaber dazu
eingeladen.

Halle, den 7. Januar 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke,
in No. 536.

Auctions- Anzeige.
Folgende, mit Arreſt belegte Gegenſtände, ren angemeſſenen reellen Preiſen zuverläſſig zu

ken, Sopha's, vollſtändigen Detten und
Hausrath, an Kupfer, Zinn, Blech,
Eiſen und dergleichen, ſollen in dem Jung-
mannſchen Hauſe allhier auf

den ſiebenzehnten Januar 1839
und folgende Tage, Vormittags von 9
bis 12 und Nachmittags von 2bis 5 Uhr
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
verauctionirt werden.

Hettſtädt, den 19. December 1838.
Königl. Preuß. Gerichts

Kommiſſion.
Stets ſind bei uns Uhren von ausgezeich-

neter Güte, ſo wie auch geringere zu haben,
als Ancre Duplex und Cylinder Uhren,
mit Secondes independantes, für die Her-
ren Doctoren d. Med. und Jngenieurs, mit
Repetir und einfachen Werken, ſehr ſchön
emaillirte und gravirte für Herren und Damen,

und da ſie eigene Anfertigung ſind, iſt es uns
um ſo möglicher, bei feſten der Güte der Uh-

als: ein Kutſchwagen mit zwei Pfer- dienen.
den, Geſchirr, ein bedeutendes Mobi Alte goldene Uhren, Ketten 2c. nehmen

rliche Aufträge werden mit eben ſo viel Reenitat

als perſönlich gegebene ausgeführt.
Gebrüder Eppner,

Leipziger Straße 281.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Henriette bei Eisdorf, zwiſchen
Zſcherben und Teutſchenthal, ſind
jetzt und fur immer ganz beſonders gute Form-
und Backerkohlen zu haben, die Tonne 2 Sgr.
6 Pf. ſo wie auch eine Quantitaät geformte
Kohlenſteine, welche fur den Sommerpreis
verkauft werden. Die Gewerkſchaft.
n

Sonntag als den 20. Januar ſoll
Hbei mir Concert und Ball gehalten wer H

den, wobei beſonders bemerkt wird, daß
Hdie Muſik vom Muſik- Corps des 82ſten

G Regiments beſetzt iſt. Dazu ladet er- 9
gebenſt ein

9 C. Uhlig 9zu Langenbogen. 0
liar an Tiſchen, Stühlen, Schrän- wir dagegen guch als Bezahlung an. Schrift

kehr



Ein Haus, welches 7 Stuben, Kam-
mern, Hofraum und Brunnenwaſſer hat,
paſſend fur Fleiſcher, Feuerarbeiter, Viktuag-
lienhändler iſt, ſteht zu verkaufen auch kön
nen einige Hundert Thlr. darauf ſtehen blei
ven, Stadtfleiſchergaſſe No. 139.
t —DJ eZum Ball auf den Sonntag als den
20. Januar 1839, ladet ganz erge, mann, Steinſtraße No. 180.
benſt ein

Domnitz, den 15. Januar 1839.
Wittwe Ulrich.

27

W

mmwolle- Verkauf.
38 Skein Lammwolle liegt zum Verkauf

bei Fr. Petzold in Schafſtädt.
In Trö witz an der Saale bei Wettin

ſoll Donnerstag den 24. Januar 1839 eine
Quantität Räüſtern, Eichen und Linden Nutz-
holz, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

G. Heyne.
Ein Rittergut mit 1000 Acker Feld, vielen

Wieſen Garten und ſchönen Gebäuden; eine
Muhle mit 4 Mahlgängen, Schneidemuhle,
Oelmühle mit 18 Paar Stampfen und 2 Preſ-
ſen ein Gaſthof mit einer Hufe Feld, und eine
Materialhandlung in einem großen Dorfe ge
legen, welche ſich vermöge ihrer Lage und
Einrichtung auch zum Betriebe ſehr großarti
ger Handelsgeſchafte gut eignet, ſind ſofort
durch den Unterzeichneten unter auffallend bil-
ligen Bedingungen zu verkaufen.

Supprian, Commiſſionair,
in Halle Leipzigerſtraße No. 316 wohnhaft.

In einigen Wechen wird erſcheinen
Rhein- Sagen und Lieder.

Eine Sammlung Romanzen, Balladen,
Lieder und Volksmelodieen. Jn Muſik ge-
ſetzt mit Begleitung des Pianoforte v. d. vor-
zuüzl. Geſang -Komponiſten, als Almenrö
der, Curſchmann, Henſel, Löwe, Marſch
ner, Mendelsſohn-Bartholdy, Reißiger 2c.
c. jedes Heft 24 Seiten ſtark, mit einem
Umſchlage und einer ſehr ſchönen Rheinland-
ſchaft in Stahl geſtochen, zu dem äußerſt bil Gardinen Franzen und Borten, baumwol-
ligen Subſcriptionspreiſe v. 20 Sgr.

Beſtellungen darauf kimmt an
C. A. Kümmel's Buch Muſika-

lien- und Kunſthandlung,
G. C. Knapp.

Eine Schmiede iſt mit oder ohne Werk nungn n veränderungs durch vortheilhafte Einkaufe, die billigſten
halber zu verkaufen. Wo? erfährt man bei
dem Nagelſchmiedemſtr. Moye in Halle.

Tägliche Gelegenheit nach Leipzig,

i nd Naumburg im Gaſthofea vorzuglich empfehlen kann.zum ſchwarzen Bar.

bei Ammendorf.

Haken und Schlingen und mehrere in dieſes

4

Kapitale zu 400, 500, 600, 1500,
1600, 2500, 3000, 4000 bis 6000 Thlr.
ſind gegen gute Hypothek in der Wirklichkeit
jetzt, und 10 bis 30,000 Thlr. auf Pupillar-
hypothek innerhalb 4 bis 6 Wochen zu 4 pCt.
Zinſen, ohne Bezahlung von Einſchreibege
bühren, auszuleihen. Der Calculator Deich

Holz Auction.
Mittwoch den 23. Januar Morgens 10

Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitaät Stangenhaufen, auch Eichen und
Birken auf dem Stamme meiſtbietend ver
kauft werden. A. Gneiſt.

Für Tiſchler
ellerne und pappelne Bohlen in der Mühle

Bekanntmachung.
Montag den 21. Januar 1839 fruh um

10 Uhr ſollen auf der Zucker Fabrik Mu-
crena bei Alsleben a. d. S.,

Zwoölf geſunde, gute, zugfeſte Pferde
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtble
tend verkauft werden und können ſelbige an
Ort und Stelle vorher beſichtigt werden
Daß ich am 1. Jan. mein Material Ge
ſchäft geöffnet, zeige hiermit ergebenſt an

Schaafſtädt, den 12. Jan. 1839.
Fr. Petzol d.

Nordhauſer und Quedlinburger Brannt
wein, ächt und abgelagert, bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße.
Die

Bandhandlung von M. M. Xions,
große Steinſtraße in der Stadt Berlin,

empfiehlt ihr von der Leipziger Neujahrs-
Meſſe aufs neue und vollſtandigſt aſſortirte
Waarenlager, beſtehend

in allen Sorten baumwollenen und leine
nen Bandern, wie auch hollandiſchen und
weißen leinenem Bandin allen Breiten, baum-
wollenen und leinenen Schnüurbändern, wei-
ßen Zackenbändern und Spitzen zu den Mützen

beſonders eine große Partie elaſtiſcher Hem
denknöpfe, eine bedeutende Auswahl von

lener und wollener Strickgarne und Zwirn,
engliſche und franzöſiſche Naähnadeln, Strick,
und Stecknadeln, Fingerhüte, Naähringe,

Fach einſchlagende Artikel. Indem ich einem
geehrten Publikum reelle Bedienung und,

Preiſe verſichern kann, erwarte ich zahlreichen
Beſuch.

NB. Sonnabend wird nicht verkauft.
So eben habe ich eine Zuſendung engliſchen

und franzöſiſchen Zwirn erhalten, welchen ich

Die Lederhandlung
von Liepmann Hirſch Wwe.

in Sandersleben
iſt durch bedeutende vortheilhafte Einkäufe
in der Leipziger Neujahr Meſſe in Stand ge
ſetzt, ihren geehrten Abnehmern bei der größ
ten Auswahl in allen Ledergattungen die mög

lichſt billigſten Preiſe zu ſtellen und wird ſich
ein Jeder meiner Kunden, auf deren Beſuch
ich rechnen darf, von der Wahrheit deſſelben
überzeugen.

Beachtungswerthe Anzeige
der

Tuch und Schnittwaaren
Handlung

von Liepmann Hirſch Wwe.
in Sandersleben.

Mein Tuchlager iſt durch billige Einkäufe
in der Leipziger Neufahr Meſſe von guter und
ſolider Waare in allen Farben, ſo wie allen
Gattungen wieder aufs vollſtandigſte aſſortirt,
und werde ich gewiß jeden meiner geehrten Ab
nehmer zu deren vollkommenſten Zufriedenheit
bedienen, da ich zu den möglichſt billigſten
Preiſen verkaufe.

Zugleich empfehle ich mein Schnitt Waa-
ren-Lager, welches ebenfalls wieder in allen
Ter e aufs reichhaltigſte und beſte aſſor-
tirt iſt.

Beſonders in glatten und damaſcirten
breiten Thibets zu Kleidern und Män-
teln,

7 breiten carrirten Merinos in den neue
ſten Deſſins,

107, Umſchlage-Tucher, ſo wie kleine der
gleichen in Chaly, Wolle und Seide
und Plaids- Tuüchern,

als ganz außerordentlich billig empfehle ich
in einer Auswahl unter ſechzig verſchie-
denen Muſtern Kattune ſowohl hell wie
dunkel in allen Farben à Elle 2 Gr. bis
2 Gr. in guter und dauerhafter Waare,

dergleichen beſte feinſte und neueſte Waare
à Elle 3 bis 5 (Br.

8/, breite glatte und gedruckte KöperKat-
tune in neuen Deſſins à Elle 25 Gr.
breite geſtreifte und carrirte Ginghams

à Elle 24 Gr.
Indem ich ein geehrtes Publikum hierauf

beſonders aufmerkſam mache, bitte ich um
recht zahlreichen Beſuch und verſpreche die
reellſte und prompteſte Bedienung.

Sandersleben, im Januar 1839.
Liepmann Hirſch Wwe.

Geſichts-Wachs- Masken
in großer Auswahl empfiehlt

F- S. Nortzel, G. F. Nortzel,
Schmeerſtraße. große Klausſtraße.

8 S a

h h e h


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 14.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






